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Tatort Hannover: Messermord, KI-Drama
und empörte Zuschauer!

Der neue „Tatort: Im Wahn“ thematisiert einen
Messerangriff in Hannover und den umstrittenen Einsatz

von Künstlicher Intelligenz.

Hannover, Deutschland - Am 21. April 2025 strahlte die ARD
einen neuen „Tatort“ mit dem Titel „Im Wahn“ aus, der mit
einem dramatischen Messerangriff in Hannover beginnt. Dabei
tötet ein Angreifer in einer Menschenmenge zwei Personen.
Diese Erzählung wird von einem innovativen Aspekt begleitet:
Künstliche Intelligenz (KI) wird zur Unterstützung der
Ermittlungen eingesetzt. Doch die Nutzung dieser Technologie
sorgt für gemischte Reaktionen unter den Zuschauern. Auf der
Plattform „X“ äußern sich viele kritisch zur Rolle der KI im
Ermittlungsprozess, während andere über die Notwendigkeit
einer Moderation von fremdenfeindlichen Kommentaren
diskutieren. Am 22. April 2025 wurden zahlreiche solcher
Kommentare gelöscht.



Der „Tatort“ spielt sich am Hauptbahnhof Hannover ab und zeigt
den Bundespolizisten Thorsten Falke, der von Wotan Wilke
Möhring verkörpert wird. Falke hat eine persönliche Verbindung
zu dem Fall, da seine Kollegin Julia Grosz vor einem Jahr bei
einem ähnlichen Übergriff getötet wurde. Die Story spitzt sich
zu, als die KI einen psychisch kranken Mann namens Kowalski
als Hauptverdächtigen identifiziert, der bereits mehrfach mit
Gewaltdelikten in Erscheinung trat. Diese Verdächtigungen
werden jedoch nicht erhärtet und führen zu einem weiteren
Spannungsbogen in der Erzählung.

Kritik und Reaktionen

Die Reaktionen auf die Folge sind geteilt. Einige Zuschauer
empfinden die Darstellung des Bahnhofs Hannover als
unrealistisch, da dort nur weiße Menschen abgebildet werden,
was als Kritik an der mangelnden Vielfalt der Charaktere
gedeutet wird. Miriam Hollstein, Chefreporterin beim Stern,
äußert sich dazu und bezeichnet die Kritik an der KI als eine Art
„Tatort gegen die Vorratsdatenspeicherung“. Auch die
Polizeigewerkschaft Hamburg bringt ihre Unzufriedenheit zum
Ausdruck und bewertet die Story mit der Note „4“, was auf teils
gravierende Mängel hinweist.

Bereits bei der Vorbereitung des neuen „Tatorts“ rief die
Integration von KI in den Ermittlungsprozess Fragen nach der
Verantwortlichkeit und den ethischen Implikationen auf. Der
Einsatz intelligenter Systeme wirft nicht nur Fragen zur
Genauigkeit der gewonnenen Daten auf, sondern auch zur
umfassenden Perspektive, die solche Technologien vermitteln
könnten. KI kann einerseits als Werkzeug zur
Verbrechensbekämpfung fungieren, birgt jedoch auch Risiken
wie diskriminierende Vorurteile und die potenzielle Manipulation
durch Verbrecher.

Ein Ausblick auf die Zukunft

Der nächste „Tatort“ wird am 27. April 2025 ausgestrahlt und



trägt den Titel „Zugzwang“. In diesem Fall werden die
Ermittlungen im Schach-Milieu ohne KI-Intervention
durchgeführt, was die Zuschauer erneut vor die Frage der Rolle
menschlicher Intelligenz im Kontrast zu maschineller Intelligenz
stellt. Dies deutet auf einen Trend hin, bei dem traditionelle
Ermittlungsmethoden möglicherweise wieder an Relevanz
gewinnen.

Insgesamt bleibt die Diskussion um den Einsatz von KI in der
Ermittlungsarbeit brisant. Während Technologiefortschritte neue
Möglichkeiten für die Kriminalitätsbekämpfung eröffnen, müssen
zugleich klare gesetzliche Rahmenbedingungen geschaffen
werden. Nur so lassen sich die Grundrechte der Bürger schützen
und die individuelle Verantwortlichkeit wahren. Mehr zu den
Auswirkungen der KI auf die Kriminalitätsbekämpfung finden Sie
in der Analyse von kripoz.de.
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